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[97v,01]das iſt ſand anſhelmus. puech. 
[S]And anſhelm d ͛ pat vnſer frawen von 
himel langÿ zeit mit groſſer gier mit 
vaſtin vn̄ mit haiſſn̄ zehern̄. das ſi im 
kundt#ta͗t ires aingepornen chindes marter wie 
es im ergieng von anegang vntz auf daz endt. 
vnd do er des lang het gepeten. do erſchain im vnſ< ͛> 
frawͤ vnd ſchprach. Mein liebes kindt hat als 
manichualtigw marter erlitn̄ das es niemand 
vo͗llickleich wol geſagn̄ chan wan ez mu͗eſten all 
au͗gen von haiſen zächer nas werden wiſs das 
ich von meinem kindt als groſ<z>lecͥh geho͗et pin 
vber alles himliſches her vnd vber alles das 
das got ye beſchu͗ef. da#von mag noch ſchol ich 
nicht wainen. wie dw mich vragſt daz wil ich 
dir ſagn̄. Do wart ſand anſhelm gar fro vnd 
sprach Sag mır͗ hertzn#liebwͥ fraw wie was 
dein anu͗āg der mart ͛ deines hertzn̄#liebes kindes. 
vnſer fraw ſprach. do mein kindt mit ſeinen Iung ͛<n> 
das abent#eſſn̄ vol#pracht het vnd do ſi von dem 
tiſch au͗f#ſtu͗ndn̄. do gie iu͗das ſcarioth zw den 
furſchtn̄ der iu͗den vnd bechom eins gedings 
mit in vmb#ein genainwͦ miet / ſo wolt / er in 
mein kindt u͗erraten· Die iuden warn des gedin<gs> 
gar fro vnd gaben im dreiſſig pfennig do ſpra<ch> 
ſand anſhelm ſag du liebw fraw welicher warn̄ 
dÿ pfenu͗ng. Vnſer fraw ſprach di warn̄ iſmahi(=) 
lite. vnd wil dir ſagen war#vmb ſi alſo hieſſenn 
[98r,01]Do <...> ſein <bru͗e>der verkaufftn̄ vmb dreiſſick pfen(=) 
ing do kauften in lewt die hieſſn̄ ÿſmahelite· vnd 
den Iu͗den wurden dÿ|pfen̄ing zetail die behieltn̄ 
ſi fur ein erbſchaft vnd ein geſchlacht lieſs ſi 



de<m> andern mer den tauſſent iar wan ſi warnn 
<tewr> vnd koſpa͗r. vnd dÿ iuden warn die weil da||tz 
<ieruſalem> die dÿ pfennīg hetn̄. vnd dÿ warn meim 
kindt ſo gar veint wie lieb in die pfennīg warn 
da<vō> gaben ſi dÿ#ſelbn̄ pfennīg vmb mein chindt 
sand anſhelm sprach ſag mır͗ liebw fraw wa͗rs 
dw do pei deinem kindt vnſer fraw ſprach nain 
ich anſhelm du ſolt wiſſn̄ do mein kindt geſſn̄ 
het mit ſeinen iūgern· vnd in dÿ fueſs het gwa= 
<ſchen> vnd in ſeinen heiligen leichnam zw ainer 
<speis> geben het vn̄ in ſuſleich gepredigt het· vnd 
iudas von in was gegangen zw den iuden. Do gie 
mein kindt mit ſeinen iugern ab dem perg ſion aus 
der ſtat da||tz dem tor das haiſt das guldein to͗r czw 
<einem> pru͗nnen der hieſ ſyloe pey dem was ein gart<n> 
do was er offt ein#geganen mit ſeinen iungern̄ vnder 
den perg oli<ueti>· do hieſ er ſein iūg ͛n do peitn̄. do 
gie er von in auf ein egk· auf den perg oliu͗eti· wol 
<als> verre als man mit einem ſtain gewerfē moͤcht 
vnd vil nider auf ſeine knie vnd pat ſein u͗ater von 
him̄l#reich. vnd ſprach den pſalm exaudi me dn̄e 
das ſprach er#hoͤr mich her wan dw piſt gnaden reic<h> 
vnd ſich mich an nach deiner manigualtigen parm(=) 
[98v,01]hertzikait. vnd ſprach· pate ͛ ne a#uertas facieꝫ tuā a 
me quonīaꝫ tribulor velocit ͛ ex#audi me. das ſchpr<icht> 
her ker dein antlitz nicht von mır͗ wan ich pin 
in groſſen ſorgen da#von hilf mır͗ pald 
Sand anſhelm ſprach ſag mır͗ liebw fraw 
war#vmb pat er alſo ſer· vnſer fraw ſprach 
Das det er vm͗b dreÿ ſach dÿ erſcht was 
das er gar zarter natu͗r was. vn̄ ich in gar 
zertlich erzogen het vnd das er ein magt kind 
was dÿ ander ſach was das er eins kunig[[l]]= 
ichen geſchaͤchtz was· dar#vmb tet / im di mar[[ter]] 
wirſer dan ein andern̄ menſchen· vn̄ von der gro[[ſſen]] 
vorcht dÿ er gen der mart ͛ het vn̄ auf den tod d<o> 



ſchwitz er pluetigen ſchwais auͮſs allem ſein[[en]] 
leib das er auf dÿ erd ran. vnd das er wart 
<Got>· was· vn̄ alle dinck vor wol weſt / wie ſein ge[[ſ]]po<t> 
wurdt vnd verſpiben vn̄ geſtoſſen vn̄ geſlagen vn[[ ̄]] 
laſterlich ſterben / an dem krewtz· do er das a[[lles]] 
vor wol weſt· da#von pet er ſeinen vater an <d>a(=) 
von empfand mein chindt aller ſeinen marter ee 
dan er ſi lid. dÿ drit ſach was das er wol weſt 
das dÿ iuden kain parmūg vber in gehūngen 
vnd dar#vmb pat er ſeinen u͗ater ob es mocht 
geſein das er in der marter vber#hu͗eb· doch 
dein wil werd er#fu͗llt· do ſand im ſein vater 
von him̄lreich einem enḡl der in ſterkt· vn̄ 
Sprach zw͗ im pis veſt vnd ſchtarck wan dw er(=) 
loſen ſol alles menſchlichs gſchlacht· dar(=) 
nach ſtu͗nd er auf vnd gie zw ſeinen iūgern̄ 
die warn̄ entſchlafn̄ von rechtem laid vnd vor 
[99r,01]<...>kaidt do ſprach mein kind zw͗ in mocht ir 
<nicht> ein weil mit mır͗ ru͗en gwachen· ſecht ir 
<nicht> wie er eildt <der> mich hin hat gegeben. 
<do> <kam> iudas zehand mit einer groſſn̄ ſchar· 
<Vn̄> <do> <er> mein kint an#ſach· do ſprach er zw den 
iud<n> nempt war ir zwen ſindt gar gleich an(=) 
<einan>der Iacobus vn̄ Ihūs das man ein von dem 
<kaum> erkennen kan· vn̄ da#von gib ich eu͗ch ein 
zaichen welhen ich ku͗ſs den valt an vnd habt in 
v<a>ſt vn̄ furet in gwarleich· do er pegund nahen do 
k<ü>ſt er mein kindt do ſchprach mein kindt zw 
im mit dem ku͗ſs verkaufſt||u͗ des menſchn̄ kint· 
do ſchprach mein chindt zw den Iu͗den· wen ſtu͗ec<h>t 
do ſchprachn̄ ſi wier ſuechn̄ ih̄m von naſareth 
<..>s <..> <up> mein kint. vn̄ ſprach das pin ich 
<do> <ſchprach> mein kint zw dem andern mal wen 
<ſu>cht ir do ſchprach mein kint ſeit ir mich ſu͗echt 
<..> han ich euch geſagt· ich pin||s ſo lat dÿ gen di 
<vō> mır͗ ſint· das dÿ ſchrifft erfo͗llt werd. als 



er ſchprach· vater dÿ dw͗ mir haſt geben der han 
<keinen> verlorn̄· zehant viengen ſi mein kindt· do 
<tz>u̇kt ſand peter ein ſchwert vn̄ ſchlu͗g des o͗briſtn̄ 
fuerſchtn̄ knecht das recht o͗r ab vn̄ der#ſelb knech 
hies malchu͗s sand anſhelm ſprach ſag mır͗ 
raine fraw͗ geſchach kain zaichn̄ an ſeiner <v>angnu͗s 
vnſer fraw ſprach mein kint pat ſein hant dar vn̄ 
ſa<cz> dem knecht das o͗r hin vider an vn̄ macht in 
geſunt· vn̄ ſprach zw ſant peter ſtos dein ſchwert / in 
d<ein> ſchaide wann all di mit dem ſchwert lebent di 
[99v,01]verderbent mit dem ſchwert. oder waͤnſ tu nicht mein vat< ͛> 
von him̄l mo͗cht mir ſentn̄ mer dan zwelf ſchar en[[gl]] 
zehant do fluhen di iudn̄ al von im sand anſh= 
elm ſprach ſag mir raine fraw war dw do pei in 
vnſer fraw ſprach nain ich sand anſhelm <ſprach> 
war#vmb lieſt dw tw͗ dw das vn̄ er dier ſo lieb 
was vnſe ͛ fraw͗ ſpra͗ch· es was nacht vn̄ vnmug(=) 
leich das iu͗ng fraw auf d ͛ ſtroſſen giēgen sand 
anſhelm ſprcͣh wer was der pot der dier di maͤr 
ſagt wie es vmb in ergangen wa͗r vnſ ͛ fraw ſprcͣh 
do komen die iunger mit pitterlicher klag vn̄ wan 
do was ich in mener ſweſter hau͗ſs iohanes muet ͛ 
vn̄ ſprcͣhn̄ zw mir auw͗e rainw͗ mut ͛ vnd mait dein 
herczn̄#liebes kint vn̄ dein aingeporn̄ ſu͗n vn̄ vnſer 
Getrewe ͛ maiſter der iſt gefangen vn̄ iſt von vns 
gefuert gepunden vn̄ wiſſn̄ nicht wo#hin oder 
ob er erſlagn̄ od ͛ ermo͗rt iſt Sand anſhelm 
ſprcͣh nu͗n ſag mir rainw͗ fraw wie was deinem 
vngemach deines hertzn̄ no͗t vnſer fraw ſprcͣh 
wie wol weſt das alles menſchlichs geſchlacht 
von ſeiner mart ͛ erlo͗ſt ſolt werden doch von 
muet ͛leich ͛ trew wegen vn̄ lieb do gie her ſim(=) 
oins ſchwert durch mein hertz als ee mir er ge(=) 
weiſſagt het in dem temp Sand anſhelm 
ſprach ſag mir zartw fraw wo wart dein kint hin(=) 
gefuert. vnſer fraw ſprach aws dem gartn̄ do er in(=) 



gegangen was durch ein tal das haiſt ioſapha͗t 
zw iheruſalem in dÿ ſtat durch das guldein tor 
in einen palaſt / der ſtund peÿ des fu͗rſten hauſs 
der hies annas do zuntten ſi ein fewr do komen 
di gleiſner vn̄ di gſchrifft#gelertn̄ vn̄ di iuden 
vn̄ ſamptn̄ ſich all in den palaſt do fragt der furſt 
[100r,01]annas mein kint vil von ſeinen iu͗nge ͛n vn̄ von ſeiner 
ler do antwurt im mein kint vnd ſprach ich han 
ofenleich der weld geredt vn̄ gelerdt in der iuden 
ſch<..>l vn̄ in dem temp da di iuden al hin#komen 
vn̄ han vnuerporgenleich geredt. do mein kint 
<dies> het geredt mit dem furſtn̄ annas do ſchlu͗g 
<in> ein amptman des furſchten an ſein wang vn̄ 
<Sprcͣh> nu antwu͗rſteſt du͗ dem furſchtn̄ alſo 
do ſprcͣh mein kint ſefftikleich als ein lemplein 
vn̄ ſ<..> zw͗ dem der in geſchlagen het· han ich 
vbel g<ere>t war#vmb ſchlechſt du mich· do namen 
<si> in vn̄ verpunden im ſein augen das man 
ka<in>em dwept dy ͗eb tuet e das man in vber#ſag 
vn̄ ſchpotn̄ ſein all di nacht vn̄ ſpiben im vnt ͛ 
<sein> antlitz vn̄ ſchluegen in auf ſeinen hals 
vn̄ ſprcͣhn̄ weiſſag vnſs wer hat dich gſchlagn̄ 
nu͗n was iohannes zw meinem kint komen 
in das haus wan der furſcht annas erkant 
in wol vn̄ petrus wolt au͗ch hin#ein#gan vn̄ 
do er zw der tur hin#ein#chom· do ſprach ein 
diern̄ di der tur huett dw piſt auch des menſchn̄ 
iunger do laugnet ſand pet ͛ dreÿſtund vn̄ ſchwu͗er 
das er nicht erkant noch in nie geſehen hiet vn̄ 
do er ſein ze dem dritn̄ mal verlaugnet zehand 
do krat der han· do ſach mein kind petrū gar 
traurikleichn̄ an· do ge#dacht petrus an daz 
wort das im mein kint vor het geſagt ee das 
der han zwier krat ſo haſt||u mein dreyſtundt 
verlaugent. do gie petrus auſs dem hauſs vn̄ 
waint gar pitterleich 



[100v,01]Sand anſhelm ſprach wo war dw di weil <..> 
das geſchach vnſer fraw ſprach· do mir di iūg ͛n 
ſagtn̄ das er geu͗angen wa͗r do zitterten alle 
meine glider vn̄ gie auch pald vn̄ maria mag= 
dalena mit mir zw annas hauſs· do horrt i<ch> 
ein mich̄l geprcͣht vn̄ ein gedos in dem haüs 
do wa͗r ich gern̄ ein#gegangen das ich hier geſehen 
wie es meinem kint wa͗r ergangen do wolt 
mir ſein niemant gu͗nn̄en do gewan mein kin 
hertz pitterleiches laid vn̄ ſtund vor dem haus 
vn̄ waint gar ſer vn̄ ſprcͣh awue hertzn̄#liebes kint 
ein ſpieg mein ͛ augen wer geit meinem haut 
waſſ vn̄ meinem augen einē pru͗nnen d ͛ za͗her 
das ich mu͗g gewainen vn̄ klagen das gro<ſs> 
mart das man peget an meinem liebn̄ kint 
do gie maria magdalena vmb das haus hin vn̄ her 
ob ſi <ui>ndert ein venſt ͛ fund das ſi mein kind geſa͗ch 
in ſeinen no͗tn̄· do ho͗rt ſi petrū meines kintz drei(=) 
ſtundt verlau͗gnen da wolt ir geproſtn̄ vor iame ͛ ir 
hertz das de ͛ furſt vnd ͛ den zwelfn̄ ab was geſtan 
an ſeinen trew͗en· vn̄ ſprach ein ia͗merlich wart 
o mein ſchopfer vnd ein vergeber aller meiner ſundn̄ 
ein vrſprūk aller tugent welech end ſol deiner pitt< ͛>(=) 
leichen mart ͛ werdn̄ oder wie ſol ez dir ergen ſeit(=) 
dem d ͛ hat uerlaugent der ein haubt vnder in all<e> 
was zart< ͛> her< ͛> ih̄m criſt nu wil ich dein nimer 
verlaugn̄ ich ſtund vn̄ <luſnet> vn̄ ho͗rt alln̄ den 
ſpot vn̄ all di ſchla͗g vn̄ ſto͗s di man im gab. nu<.> 
was ſi des wegiēgen an im. In der czeit kann ſan<d> 
peter do ſprach ich czw im· was tu͗et man mein 
liebn̄ kindt oder wie iſt dein geſchrai do ſprach 
[101r,01]Sand pet ͛ mit ain ͛ iamerlich ſtim czu mır͗ Awe raine 
fraw͗ vn̄ mut ͛ do ſlecht man vn̄ ſtoſſt dein zartes 
kindt an allw parmung vn̄ pegunen̄t aller#der#hand· 
<ſpot> mit im des ainer gedenkn̄ ku͗n̄en vn̄ ſein zartes 
antlūtz iſt ſo gar laſterlich verſpibn̄ das man kain er(=) 



<parmen> ka͗n ob er menſch ſei od ͛ nit vn̄ do er mır͗ ge(=) 
<ſagtt> do gab er di flu͗cht in ainen holen ſtain der 
ſtain haiſt gallicantꝰ das iſt als vil geſprochn̄ als 
<han#k ͛aıt͗> vn̄ kam nie her#fur vntz das mein kint 
<er>#ſtarb an dem kra͗itz do ſprach ſandt anſhe 
ſag mır͗ raine fraw͗ wie was dir an deinem hertzn̄ 
vnſer fraw ſprach do gie her ſimeꝍ ſ<b>ert czw dem 
and<r>n̄ mal durch mein hertz Sand anſhe ſprach 
wie er#gie es dier darnach vnſer fraw ſprach do 
<furtn̄> ſi mein kint auſ des furſtn̄ haus in kaiffas|hau͗s 
do ſach ich mein kint fu͗ern· do lief ich nach recht 
als ein lebinn der zw ir kint genūen iſt vnd ſach 
das im ſein wu͗nikleiches antlitz verſpibn̄ was 
mit vnflat der po͗ſſn̄ iudn̄ ſpaichel do mueſt ich 
klagn̄ von groſn̄ hertzn̄leichin̄ laid vnd Auw͗e 
mein hertzn#liebes kint wie gar <ga͗mmar>lich dein 
zwart ͛ anplick iſt geſtalt des ſi mein hertz ye 
<gefreit> hat· doch lief ich vil pald dar vn̄ wolt 
in vmb#fachen do wolt man mır͗ ſein nicht gun̄en 
vn̄ ſties mich ainer hin der ander her vn̄ wart mit 
[101v,01]poſen wortn̄ von im u͗ertribn̄· do wart der zwelauf 
von den leu͗tn̄ ſo gros als man recht zw diebn̄ tuet 
vnd zw mordern di man verderbn̄ wil· vn̄ do er 
fur gericht kam· do ſtund er als ein vnſchuldiges 
lamplein das er den mund nie auf#thet. vn̄ 
was vnder ſeinen augn̄ nich anders gſchtalt dan 
ein auſſetzig menſch· do fundn̄ ſi auf in falſch 
zeu͗g· ſi ſprachn̄ er wa͗r ein ſtorer der ee vn̄ 
het di leu͗t mit ler verkert· do komen a<b>er 
zwen valſch zeugn di ſchprachn wier hortn̄ 
das er ſchprach· ich wil den templ ze#prechn̄ 
vn̄ wil in in drein tagn̄ wider#machn̄. 
Das het er geſchprochn̄ von dem templ ſeines 
leibs da woltn̄ ſi er hiet geſchprochn̄ von dem 
den her ſimeon het gemacht do ſprach der piſch(=) 
off chaipffas zw im nu ſag mır͗ ob dw ſeiſt d ͛ 



war gotz#ſu͗n· do antwurt im mein kint vn̄ ſprach 
sag ich dier dÿ warhait ir glaubt mır͗ nit 
doch ſag ich euch warleich ir werdt des men(=) 
ſchn̄ kint ſiczn̄ ſechen peÿ der ſeitn̄ ſeines go͗tlich<n> 
vater vn̄ komen in der frewt des himelreichs 
do ſtund caiphas auf vn̄ zert ſein gwant vn̄ 
ſprach wes wedurft ir mer zeugn̄ wan er doch 
ſelber vergehen hat. wes du͗ncht euch do ſchrirn̄ 
si mit laut ͛ ſtim vn̄ ſprcͣhn er iſt des todes ſchuldig 
wan wier di vrtail wol geho͗rt habn̄· do gie zw 
dem dritn̄ mal her ſimeones ſwert. durch mein 
hertz anſhelmꝰ ſprach ach raine fraw wie er(=) 
gie es dier darnach vnſer fraw ſprach do fuert 
[102r,01]Si in fur den richt ͛ pilatū vnd das volk kom alles 
glauffn̄ vn̄ ſchrirn̄ mit lauter ſtim tolle crucifige 
eū das iſt als vil geſprochn̄ nim hin vn̄ kreitz in 
vn̄ huebn̄ in auf das er het geſprochn̄ er wa͗r 
gotz ſu͗n vn̄ hiet auch verpotn̄ das man dem kaiſer 
kainen zins ſolt gebn̄ do pegundt pilatꝰ <vragn̄> 
von ſeinem reich vn̄ ſprach piſt||u͗ der iudn̄ kunīg. 
do ſprcͣh mein kint zw pilato ſprichſt dw das von 
dier ſelwer oder hat dier||s ymmant von mır͗ 
geſagt do ſprach pilatꝰ pin ich dann geſchlacht 
dein volk vn̄ dein piſchof habn̄ dich mir gegebn̄ 
was haſt||u getan do ſprach mein kint mein reich iſt 
nicht dier werlt wan wa͗r es von der werlt mein 
diener hulfn̄ mır͗ das ich den iudn̄ nicht war 
geantwurt· do ſprach pilatꝰ ſo piſt||u doch ein kunig 
do ſprach mein kint dw ſchpichs wan ich pin ein 
kunig vn̄ pin dar#vmb gepornn vn̄ auf ditz ertreich 
komen das ich zew͗g ſeÿ d ͛ warhait vn̄ ſw der 
warhait iſt der hort mein ſtim do ſprach pilatꝰ was 
iſt dy warhait· do ſchwaig mein kint vn̄ wald nu 
der warhait nicht da antwurtn̄ wann het er im 
dy warhait gſait ſo het er in leich von dem tod 
erledigt vn̄ wa͗r menſchlichs gſchlacht nicht 



er#loſt wordn̄· do iudas das er#ho͗rt das mein 
kint verdampt was do geraw in der kauf vn̄ 
gie hin zw den iudn̄ vn̄ ſprach ich han das 
<R>echt pluet verkauft vn̄ hin#gebn̄. da ſprcͣhn̄ 
dÿ iudn̄ was get vns das an das wierdest tu 
wol ſehn̄ do gie iudas hin vn̄ warf di dreiſig 
[102v,01]pfennīg in den tem̄pl vn̄ gie hin vnd er#hieng ſich ſelber 
vn̄ do das geſchach do gie pilatꝰ zw den furſtn̄ der 
Iuden vn̄ ſprach ich vind kain miſſetat an dem menſch 
do#mit er den tot ver#dient hab· di iuden ſprcͣhn̄ er 
hat das volck verkrert von galilea vntz her vn̄ 
pylatꝰ das er#ho͗rt das er von galilea was. do͗ 
herodes ku͗nn̄g was· do ſand er mein kint herodem 
das er in ſa͗ch des was herodes gar fro wan er ſe<n> 
lang pegert het das ein zaichn̄ vor im gſla͗ch 
er fragt in vil von ſeiner ler vnd ob er das 
kint wa͗r das ſein vat ͛ geto͗t woldt habn̄ vn̄ 
ob er von ſeinen#wegen ſo vil geto͗t het der 
kint do er in ſu͗ech vn̄ ob er der wa͗r der laſarus 
er#ku͗ckt het von dem tod vnd von vil zaichn̄ fragt 
er in die er getan het· do wolt im mein kint nit 
antwurtn̄ do pat in herodes das er ein zaichn̄ vor 
im ta͗th ſo wolt er in ledign̄ von dem tod vn̄ 
von den iudn̄ do wolt im mein kindt nichtz ant= 
wurtn̄ do hies im herodes ein edl kron auf#ſetzn̄ 
vn̄ ſprach das er ein zaichn̄ vor im ta͗t ſo wolt 
er im kunnigreich halbs gebn̄. mein kint ſchw= 
aig ſtill. do ſtunden dÿ iuden vn̄ ſagtn̄ vil 
vnge#limpfn̄ von im vn̄ do her#odes ſach das mein 
kint kain zaichn̄ vor im thuen wolt do verſchma= 
cht er mein kint vnd alles ſein her mit im· vn̄ 
hieſ im ein weiſſn rock an#legn̄ vn̄ ſand in wid ͛ 
zw pylato vn̄ alſo ward pilatꝰ vn̄ herodes des 
tags freunt mit#ein#ander vn̄ pilatꝰ weſt wol 
das dy iuden meinem kint gar gram warn̄ vnd 
[103r,01]Vorcht ſi erſluegen in e das er von herode her wider 



ka͗m vn̄ hieſs gewaffent leut mit im gen das ſi ſein 
huetn̄ vor den iudn̄. vnd do mein kint wider fur 
pilatū kom do ruefft pilatꝰ den iudn̄ vn̄ ſprach 
zw in ir habt mır͗ diſen menſchn̄ zwepracht 
fur ein verkerer des volcks nu vind ich kain 
ſach an im do#mit er den tod verdient hab vn̄ do 
mit ir in ru͗gt noch der kunig herodes vindet auch 
kain ſchu͗ld an im ich wil in zuchtign̄ vn̄ wil in 
dann laſſn̄ gen do ſchrirn̄ dÿ iudn̄ vaſt dass er in 
warraban gab der was ein ſchacher vn̄ ein vb͗elta͗t ͛ 
der was geuangn̄ den lieſſen ſi gen vn̄ lieſſn̄ mein 
kint· do ſprach pilatꝰ zw dem dritn̄ mal ich vind 
<nin>dert chain ſchuld an im Ich wil in gaiſln̄ haiſs 
vn̄ mit gertn̄ ſchlagn̄ vn̄ wil in laſſn̄. di iuden ſch= 
rirn vaſt mit lauter ſtim krewtz in vn̄ do pilatꝰ an 
dem gericht ſas· do ſant ſein hauſfraw zw im dw 
ſolt nichtz mit dem menſchn̄ ze|ſchafffn̄ habn̄ ich 
<han> hewt peÿ der nacht vil von im erliden in 
dem ſchlaf nu͗ gedacht pilatꝰ vil wie er der iudn̄ 
fraidikait geſtillet vn̄ hies meinē zartn̄ kint 
ſein gwant ab#ziehn̄ vn̄ hies in ſchlahen alſo ſer das 
von der ſchaidl vntz auf dÿ ferſchn̄ kain gantze 
ſtat an ſeinem leib inndert pelaib· nu was di 
ſeil do er an gepundn̄ was alls groſs daz im 
wol ein ſpan gepraſt das er ſi nicht mocht vmb(=) 
greiffn̄ do namen ſtark riemen vnd punden im 
sein hent da#mit zeſamen vnd ſchluegn̄ in das er in 
[103v,01]<E>iner klainen weil des pluetz aller vber#ran. da 
nam in pilatꝰ ab der ſeiln vn̄ legt im an pfelein 
gwant vn̄ worchtn̄ im ein kron von dorner ̄vn̄ 
setztn̄ im di auf ſein haubt vn̄ knietn̄ fur in 
nider in geſpo͗t vn̄ ſprcͣh pis geg<u>rueſt ein kunīg 
der iudn̄ vn̄ di kron di im herodes auf#ſetzt 
do kro͗t man noch all ro͗miſch kunīg mit vn̄ di 
kron di im pilatꝰ auf#ſetzt di was durnen di 
warn̄ ſo ſcharf das ſi ſi meineꝫ kind mit den 



henden nicht mochtn̄ auf#geſetzn̄ ſi mueſtn̄ nemen̄ 
lang ſta͗b vn̄ trucktn̄ ſi da mit in meines kindes 
heiliges hau͗bt das im das pluet vb͗er ſein ant(=) 
litz flos do nam in pilatꝰ alſo pluetign̄ vn̄ 
alſo gekro͗tn̄ vn̄ fu͗rt in fur di iudn̄ vn̄ ſprcͣh 
zw in nempt wan das iſt ew ͛ kunīg. vn̄ do ſi 
in erſachn̄ do gnueg ſi nicht aller ſchmach di 
si im al dw nacht erpotn̄ hetn̄ vn̄ aller der 
mart ͛ di er erlitn̄ het si gedachtn̄ nicht das er 
manig zaichn̄ vor in getan het das er di plintn̄ 
macht gſehn̄ di ſiechn̄ gſunt di krumpn̄ grecht 
di totn̄ hies er auf#ſten vn̄ manig gros zaichn̄ 
die er vor irn̄ augn̄ getan het / der hetn̄ ſi aller 
vergeſſn̄ vn̄ ſchrirn̄ vber in als vber ein mord ͛ 
vn̄ ſprachn̄ kreitz in· do ſprcͣh piltaꝰ nempt in 
hin vn̄ kreitz in nach ewer e do ſprcͣhn̄ di iudn̄ 
man ſol in totn̄ wan er geſprachn̄ hat er ſeÿ gotz 
ſu͗n vn̄ do pilatꝰ das erho͗rt do erkom er vn̄ gie 
in das haus vn̄ ſprcͣh zw meīeꝫ kint von wan 
piſt||u͗ do wolt im mein kint nicht antwurtn̄ 
do ſprcͣh pilatꝰ wild dw mır͗ nicht antwurtn̄ 
do ſprcͣh pilatꝰ wais dw nicht das ich han 
[104r,01]<g>balt dich ze|laſſn̄ oder zw totn̄ do ſprcͣh mein kint 
do heteſt kain gbalt vber mich er war dir dan 
gebn̄ von meineꝫ vater do het in pilatꝰ gern̄ laſſn̄ 
do ſchrirn̄ di iudn̄ alle vn̄ ſprcͣhn̄ in groſſem 
zorn̄ vn̄ ſprcͣhn̄ laſt||u in ſo piſt||u nicht ein freut 
des kaiſer vn̄ do pilatꝰ ho͗rt das ſi im drotn̄ auf 
ſein hern̄ den kaiſer do nam er was vn̄ wueſch 
sein hent vnd ſprcͣh zw den iudn̄ ich pin vnſchul(=) 
dig an des rechtn̄ menſchn̄ pluet· do ſchrirn̄ 
di iudn̄ all vn̄ ſprcͣhn̄ sein pluet kum vber 
vnſs vn̄ vber vnſs vnd vnſer kint vnd ſchrirn̄ 
das er in kreitzet do geſigtn̄ di iudn̄ da an 
vn̄ lieſſ in barraban durch oſterleiche hochzeit 
mein kint hies er to͗tn̄ eines laſterlichn̄ todes 



Sand anſhelm ſprcͣh ach zarte fraw wie was 
deineꝫ hertzn̄ do dw di vrtail horeſt· vnſer 
fraw ſprcͣh· do die ſimeꝍ ſchwert ze dem virdn̄ 
mal durch mein hertz vil mer dan̄ wa͗r di 
vrtail vber mich gegan̄gn̄ sand anſhelm 
sprach raine fraw wie er#gie es dir nach 
vnſer fraw ſprcͣh si namen do mein hertzn̄(=) 
liebes kint vn̄ fuertn̄ es aus der ſtat / ze 
iheruſaleꝫ do ſi in kreutzn̄ woltn̄ vn̄ legtn̄ 
im das kreutz auf den ru͗ck das was funtz(=) 
ehen ſchuech lanck do het er al dw nacht vn̄ 
tag ſo vil erlidn̄ das er das kreutz nicht 
getragn̄ mocht / do fundn̄ ſi einen andern̄ man 
auf dem weg der hies ſimeon der mueſt meineꝫ 
kind das kreitz helfn̄ tragn̄ das tatn̄ ſi nicht 
von parmherczikait. nuer das ſi wol ſ<a>chn̄ daz 
[104v,01]Er vor recht ͛ kranckhait nicht mocht Sand 
anſhelm ſprcͣh gieng icht vil leut nach vnſer 
fraw ſprcͣh Ia es gie arm vn̄ reich vn̄ vil frawn 
giengn̄ im nach di in klagtn̄ von gantzw͗ irem 
hertzn̄ vn̄ waintn̄· vn̄ giengen auch vil nach lew͗t 
di auf in ſchrirn̄ als auf ein dieb den man zw 
dem galgn̄ fuert / vn̄ lieffn̄ vil kint nach di 
wurffn̄ kot vnder ſein antlitz vnd auf ſein haubt 
/ do kert ſich mein kint vmb gegn̄ den frawen 
di im nach#volgtn̄ vn̄ ſprcͣh ir to͗cht ͛ von iheru͗(=) 
ſalem waint nicht vber mich waint vber eu 
vn̄ ew ͛ kint di das ho͗r vnd di ſtain auf werfent. 
wan es kament noch di tag das es wert ſprechn̄ 
ſalig ſint di weib die nie kint getruegn̄ auch 
ſalig ſint di pru͗ſte di nie geſaugtn̄. do gedach<t> 
nu vnſer her ſeit ſi das tuent an grueneꝫ holtz 
an durrn̄ was geſchicht dan̄. das iſt als vil 
geſprcͣhn̄ ſeit mır͗ di kint ſo groſs laſter erpietn̄ 
in ir kinthait / was geſchicht dan wan ſi kamen 
in ir alter. man fuert auch mit im zwen ſchachr. 



das tetn̄ ſi im zw eineꝫ weſundern̄ laſter vn̄ 
do man ſi aus#furt zw dem tot do wart der 
zwe#lauf ſo michl vn̄ ſo gros vn̄ ſo groſs gedr<ā>g 
das ich zw im nicht komen mocht do wart 
ich vn̄ maria magdalena ze|ro͗t· wier <lufn̄> fur 
in einer gaſſn̄ das wier e ka<nn>en ee das er da||tz 
dem tar wart aws#gefuert vnd do wier kumen 
zw eineꝫ pru͗nen do chom vns mein kint das 
was ſo leſterlich geſtalt das ich es chau͗m 
erchant. si hetn̄ im di hent gepundn̄ vn̄ 
furtn̄ in gar vnzoginleich vn do mich mein 
[105r,01]kint ſach vor im ſten an dem weg da naigt er ſein 
hau͗bt gegn̄ mır͗ vn̄ ſprcͣh hertzn̄#liebe muet ͛ 
<wan> ich danoch dier dein mueterlichn̄ trew vn̄ 
alles des guetes das dw mır͗ ie getan haſt vn̄ 
das dw mich in tp̄l deines zartn̄ leibs ſo czart(=) 
lich erzogn̄ haſt mit deȳer armuet vn̄ mit deiner 
arbait vn̄ in alln̄ meinē notn̄ mich nie verlieſt 
dw hulfſt mır͗ gern̄ ob dw mo͗chſt nu nim 
war wie mich al di welt verſchmacht· vn̄ 
do ſi komen an di ſtat di da haiſſet caluarie do 
martertn̄ ſi in vn̄ di zwen ſacher mit im vn̄ 
hiengn̄ ain zw der rechtn̄ handt vn̄ den ander ̄
zw der tenckn̄ Sand anſhelmꝰ ſprcͣh ſag 
mır͗ raine fraw wie tatn̄ ſi im do· vnſer fraw 
ſprcͣh nu͗ ho͗r anſhelme do czwgn̄ ſi im ſein gwant 
ab das ain vaden an ſeineꝫ leib nidert plaib· 
do erſtar mır͗ mein hertz do ſi im das groſs 
laſter erputn̄· do gie ich dar vn̄ nam ein 
tuech ab dem hau͗bt vnd pandt im das vmb 
ſein lendt· do was di ſtat ſo gar vnrain di da 
haiſſet caluarie da ſi mein kint hin hetn̄ ge= 
fuert vn̄ was ſo gar vnſchmach man ſchant da 
di hu͗ndt vnd hieng da di dieb vnd enthaubt 
da dy morder vn̄ war da der geſtanchk da ſo 
gros das man in kau͗m erleidn̄ mocht vnd 



an der vnrain ſtat legtn̄ ſi das kreutz nider vn̄ 
legtn̄ dar#auf mein kint ruckling vn̄ nagletn̄ 
[105v,01]Im di ain handt auf do was der nagl ſo groſz das 
di wunden erfult das ein pluetz#tropf aus der <ha>[[ndt]] 
nie kom vn̄ punden Im do ſail an di ander handt 
vnd zwgn̄ als vaſt das im di glider aus#ein#an[[der]] 
giengn̄· darnach namen ſi ſail vnd pundn̄ im 
die fues vn̄ zwgn̄ die ſo vaſt das thet im ſo we das 
di gſchrift erfu͗llet wurdt an dem pſalter si 
hetn̄ in ſo vaſt geſponnen das kain glid was 
an allem ſeinem leib man het es wol geſehn̄ 
vnd gehelt vnd do ſi in alſo geſpont hetn̄ do ſetztn̄ 
ſi im ain fues auf den andern vn̄ ſchluegn̄ im 
da ainen groſſn̄ nag vn̄ do ich do groſſn̄ ha͗(=) 
merſchleg ho͗rt do was des weiſſag wart an 
mır͗ eruollet als der dauit ſprcͣh an dem pſalt ͛ 
ho͗r tacht ͛ di pitt ͛n̄ hamerſchleg vn̄ ſich di 
mannigualdig not / di ich leid vn̄ ſich an mein 
leidn̄ vn̄ do ich mein die groſſn̄ hamerſchleg 
erho͗rt do gie ſimeꝍ ſchwert zw dem fuftn̄ mal 
durch mein hertz. do namen ſi das kreutz vn̄ 
huebn̄ das auf mit meineꝫ kint· das was a<ls> 
hoch das ich ſein fues nicht mocht beru͗ern̄ awe 
des iamerlichn̄ plickes den ich do ſach wie vn= 
geleich er dem was do ich ſein genas vn̄ ſein 
kindleich antlutz an#ſach· vn̄ do das kreu͗tz 
auf#gerichtet was vn̄ do er pegundt hangn̄ 
vn̄ von der ſchwar ſeines leibs do praſtn̄ in 
di wundn̄ an hendn̄ vnd an fueſſn̄ vnd ran 
das pluet als vaſt von im als ob es von 
dreien pru͗nnen gieng nu het ich ein gewant 
an als do gewonhait daz pedeckt haubt vn̄ 
den leib vn̄ was weis als ein leinen tu͗ch das 
ward alles von pluet rot das auf mich ran 
[106r,01]anſhelmꝰ ſprcͣh awe raine fraw wie ergie es 
<dir> darnach vnſer fraw ſprcͣh do ſi in gekreutz(=) 



<ten> do tailtn̄ ſi ſein gwant / do het mein kint 
<ein> rock der was gantz vnd an nat den weltn̄ 
<si> niht p̄chen vn̄ ſprcͣhn̄ zw#ein#ander wier ſolln̄ lo͗ſſn̄ 
<wer> <er> <ſey> das gſchach dar#vmb das di gſchrift erfult 
<wurdt> des weiſſagn̄ an dem psalt ͛ / si habent mein 
g<ewant> vnt ͛ ſi getailt vn̄ auf mein klaid habn̄ ſi loſ 
<......> do hies pilato ſchreibn̄ vber das kreitz in dreÿ(=) 
<er#ley> ſchprach· ebraiſch kriechiſchn̄ vnd latein. 
das iſt ih̄s von naſaretz der iudn̄ kunīg das muet 
<di> iudn̄ vnd ſprcͣhn̄ war#vmb haſt||u͗ alſo geſchribn̄ 
d<er> iudn̄ kunīg. pilatꝰ ſprcͣh das ich geſchribn̄ han 
das han ich geſchribn̄. dar#nach giengn̄ ſi fur in 
<vnd> <hu>ebn̄ ir haubt auf vn̄ ſprcͣhn̄ gar ſpotlıc͗h 
das iſt der da ſprach den tp̄l wil ich zeprechn̄ 
vnd in dreÿ tagn̄ machn̄ wider / ſeiſt||u gotes ſun 
<..><ge> her#ab ab dem kreitz vn̄ behalt dich ſelber· 
do ſprcͣhn̄ di andern̄ iudn̄ vn̄ di gleickſner er half 
andern̄ leu͗tn̄ vn̄ mag im ſelber nicht gſ ghelfn̄· 
<piſt>||<w> kunıg͗ von iſrahel ſo ge her#ab dem chreu͗tz 
<..> wil wier dir glaubn̄ wan er ſprcͣh er war gotz 
<...> sand anſhe ſprcͣh awe raine fraw do man 
<...> ſein ſpot ſprach er nichtz dar#wider vnſer fraw 
ſprach er pat fur ſich vn̄ ſprach her ͛ vat ͛ uer= 
gib in wan ſi wiſſn̄ nicht was ſi tu͗nth da ſtund 
<ein> groſſes volck vn̄ pitn̄ wie es ein ent nam 
do mocht er wol zw mır͗ ſprechn̄ ho͗r tocht ͛ 
di ſpotleichn̄ wart vn̄ di klagleich not · ich wais 
wie das dw mich empfiēgſt von dem heilign̄ geiſt 
[106v,01]und dw mich tru͗gſt vnd geparſt muet ͛ vnd magd [[vnd]] 
das dw mich mit deineꝫ magleichem geſpun̄ ge(=) 
ſ<e>ſt vn̄ erzogn̄ haſt· do gie czw dem#ſelbn̄ mal 
ſimeꝍ ſbert durch mein hertz vn̄ durch mein ſel 
das er in alln̄ ſeinen no͗tn̄ geſpo͗t nicht mocht v<ber> 
wern̄ von dem ſchacher der peÿ im hieng ze der 
tenckn̄ hant der ſprach zw im in gſpo͗t piſt||u chriſ[[tus]] 
so hilf dır͗ ſelb vnd vns do antwurt im ſein 



geſell vn̄ ſprach furchteſt dw nicht got wan d<w> 
in der#ſelbn̄ verdampnus pyſt wan wier leidn̄ 
von ſchu͗ld das man vns tu͗t den tod aber der 
menſch hat nie kain vb͗el getan do er ſeinen ge<ſel> 
alſo ſchtrafft do ſprach er zw meineꝫ kind her ped= 
enck an mich wan dw kumbſt in deines 
vater reich· do ſpra͗ch mein kind zw im Ich ſag 
dir warleich dw ſolt hewt myt mır͗ ſein in 
dem paradeis do ſprach anſhelmꝰ ſag mır͗ liwe 
fraw was ta͗tz dw darnach· vnſer fraw ſprcͣh 
do ſtund ich peÿ dem chreitz vn̄ iohanes 
vn̄ maria magdalena vn̄ warn groſſes Iam[[ers]] 
vol do wier in ſachn̄ hangn̄ vn̄ laides vol 
vn̄ mochtn̄ im zw kainen̄ ſchtatn̄ ko͗men do e[[r]] 
mich in groſſem laidn̄ ſach vor im ſten vn̄ 
Iohanez meiner ſchweſte ͛ ſu͗n den er als vil 
zart ͛ vn̄ ſunderleich ͛ lieb het erzaigt wan er 
In vor alln̄ czwelfpotn̄ beſunderleich lieb het 
den wol er nicht vngetro͗ſt laſſn̄· vn̄ ſprach 
zw mir nim war das iſt dein ſun. dar#nach 
ſprach er zw iohanem ſich das iſt dein mu͗et ͛ 
vn̄ von der ſext#zeit vntz auf di no͗m wardt ein 
groſſe vinſternu͗ſs vber alles erdreich vn̄ ze n[[on]](=) 
zeit ſchraÿ mein kint vn̄ ſprach helẏ <b>a͗maſ(=) 
[107r,01] [[a]]ſabatani das ſprich alſo mein got warvmb haſt||u mich 
[[ver]]laſſn̄ do ſprachn̄ di iudn̄ er rueft hͤlyam vn̄ lat 
[[s]]en ob er kom vn̄ in der#lo͗s. do weſt mein kint wol 
[[das]] der weiſſag an im volpracht wa͗r. vn̄ ſprcͣh mich 
<dur>ſcht do nam ainer ein ſchwam vnd fuld in mit 
<eſſi>gk vn̄ mit galln̄ do er das tranck verſuecht da 
<wolt> er nit trinckn̄ dar#nach ſprcͣh er ꝯſumatū eſt 
<das> haiſt es iſt alles volprcͣht vn̄ ſprach vat ͛ ich en(=) 
<pf>lich meinen geiſt in dein hent· do er das ſprach 
<er>naigt er ſein hau͗bt vn̄ ſein gotleiche ſel ſchied 
<von> ſeineꝫ leib das geſchach ze no͗n#zeit do verlos 
<die> ſunen irn̄ ſchein vn̄ das ertreich erpident vn̄ 



[[k]]<lubn̄> ſich dÿ ſtain do das kreitz was ein#geſtoſſn̄ 
di greber tetn̄ ſich auf vn̄ erſtunden̄ vil heiliger 
<..> di kamen̄ nach ır͗er vrſtent in di ſtat ze ieru͗= 
ſaleꝫ vn̄ lieſſn̄ ſich da ſehn̄. do ſtu͗nd ein iud pey dem 
kreutz der hies centurio der ſolt meines kint huetn̄ 
vnd ander ritter dẏ der pilatꝰ dar#zw het geſant 
vnd do ſi dÿ groſſn̄ zaichn̄ ſachn̄ do er#ſchrackn̄ 
si vil ſer aber centurio lobt mein kindt vnd ſprach 
<wer>leich er was gotſun ſech wie di elemēt 
vber irn̄ ſchopfer erparment· vnd di iudn̄ woltn̄ 
sich nicht vber in erparmen do ſtundn̄ auch 
frawn̄ di meines kindes frewnt warn̄ di im nach 
warn̄ gangn̄ von galilea vnd ſahn̄ das alles 
Sand anſheꝰ ſprcͣh nu͗ ſag mır͗ raine fraw 
vnd magdt· het dein hertzen#laid dannoch nicht 
[[a]]in end vnſer fraw ſprach nain es anſhelme 
ho͗r ein klagleich ma͗r was dannoch mordes 
an im geſchach vn̄ pegangen ward an dem tag· 
[107v,01]do ſi mein kint ſo leſterleich hetn̄ ermo͗rt der#ſelb tag h<iez> 
ꝑaſceue das ſpricht der ſtill tag do was an dem <and>[[ ͛n]] 
tag ſabatū das iſt hochzeitleich ͛ tag den di iudn̄ 
pegiengn̄. vn̄ dar#vmb das ſi der leichnam <hier> 
lieſſn̄ hangn̄ an dem kreutz vber den oſter#tag 
do giengn̄ di iudn̄ czw pilato vn̄ patn̄ in <da>[[s]] 
er mein kint vn̄ den and ͛n ſchachern̄ ire glid[[er]] 
mit kolbn̄ hieſz zeprechn̄ des ſi deſter pe<ld>[[er]] 
sturbn̄ vnd dz ſi nicht pelibn̄ an dem kreu[[tz]] 
vber den oſter#tag· / do ſchuef pẏlatꝰ mit <ſei>[[n]] 
diennern̄ vnd hieſz den ſchachern̄ ire pain 
vn̄ do ſi meineꝫ kint ſeine pain auch woltn̄ 
p̄chn̄ do was mein kint tod do gie ein riter 
der hies langinꝰ vn̄ ſchtach mein kint mit <ai>[[n]] 
ſchpies durch ſein ſeyttn̄ vn̄ von der#ſelb<n> ̄ 
wundn̄ gieng czwen purnnen ain̄er von plu[[et]] 
vn̄ ain̄er von wa͗ſſer / vn̄ do ich ſach das ſi 
gennu͗gt aller d ͛ mart ͛ di mein kint erlitn̄ 



lebentiger ſi woltn̄ ſi totn̄ an im rechn̄ <d..> 
thet mır͗ ſo we recht als mır͗ der ſpies ſel[[ber]] 
durch mein hertz geſtoſſn̄ wa͗r / do hiet <i>[[ch]] 
gern̄ gwaint / do was mein hertz vn̄ mei[[ne]] 
natu͗r ſo gar ertrukent von groſſem iamer 
vn̄ laid das ich ainen czacher nicht geb<n> 
mocht vn̄ mein ſtim an mır͗ gar erloſchn̄ [[.]] 
das ich ein wart nicht gſprechn̄ mocht 
ward des weiſſagn̄ red an mır͗ erfu͗llt 
her ſimeon czw mır͗ ſprach das di mart< ͛> 
[108r,01]meines kindes durch#ſchneidn̄ ſolt mein hertz vn̄ 
mein ſel das ſchwert ſein ͛ mart ͛ vn̄ do ich mein 
kint mit dem mu͗ntdt nucht gecklagn̄ mocht / do 
sprach ich mit dem hertzn̄· awe czartes mein 
kint / wo iſt nu der troſt / den ich al mein tag 
gehabt han mocht mır͗ ym͗ant gehellfn̄ das 
ich fur in ſturb· vn̄ do ſein ſel von ſeinem 
leichnam ſchied do fur ſi gen hel do wart 
als groſſe freu͗d das er von der hel nam 
adam vn̄ all di ſeinen willn̄ hettn̄ getan 
vn̄ weſchlos da di hell das nimer kain ſel 
dar#ein kunnpt dann mit aigem willn̄ er 
weſchlos ſi mit dreierlaÿ ſchachn̄ mit recht ͛ 
Rew͗ des menſchn̄ mit laut ͛ peicht mit gan(=) 
tzer rew vn̄ ſw ͛ der ſchlos eins czerpricht der 
vert dar#nach#in in vnd pleibt dar#im ewiklei(=) 
ich· sand anſhelm̄. ſprach ſag mır͗ raine fraw 
wie ergie es dır͗ vnſer fraw ſprcͣh ein guet 
man hieſs ioſeph von armathia vn̄ der was 
haimlich meines kindes iu͗nger wan er vo(=) 
rcht di iudn̄ vnd gie czw pilato vn̄ pat in 
das er im mein kint gab das er in begru͗eb 
wan ſi verderbet ſein muet ͛ di rainiſt vn̄ 
di aller#ſchoniſt fraw di ye geporn̄ ward di 
hat alſo gros klag vn̄ iamer an ır͗m hertzn̄ 
das ſi vns alln̄ Erparmen mues. vn̄ tu͗et 



vns als we ͗ſam wa͗r ſi vnſer aigne muet ͛ 
· Do ru͗eft do pilatꝰ den hern̄· vn̄ fragt ſi ob 
[108v,01]mein kint tod wa͗r do ſprcͣhn̄ ſi er wa͗r tod vn̄ ſag(=) 
hin di zaichn̄ di da geſchehn̄ wa͗rn do nam 
pilatꝰ wunder das er ſo ſchier tod wa͗r vn̄ <ga>[[b]] 
den leichnam meines kindes ioſepen der nam 
in ab dem kreutz vn̄ pegru͗ew in nach ſe<in> 
willn̄. nu͗ ho͗r anſhelme ein klaglich di<ng> 
· do ioſeph mein kint ab dem krew͗tz nam do 
stundt ich vn̄ wartt wan im ſein arm [[li]]= 
dig wurdn̄ das ich ſi empfieng vnd ſi 
druckt an mein hertz vn̄ kuſt ſi mit her= 
czn̄#laid vn̄ do er ab dem kreu͗cz gelo͗ſt ward do 
legt er in auf die erd vn̄ ſein haubt auf mein ſch<os> 
vn̄ ich ſprcͣh mit groſſeꝫ hertzn̄#laid zartes mein 
kint was troſtes ſol ich nu͗ habn̄ ſeit ich dich 
totn̄ ſich vor mır͗ lign̄· do was meiner ſchweſt< ͛> 
sun iohanes der vil auf meines kindes pr<uſ>t 
vn̄ ſprach mit einer iame ͛lichn̄ ſtim vn̄ ſprcͣh 
awe auf dem hertzn̄ ruet ich geſtern̄ mini= 
kleich vn̄ zartleich an dem tiſch awe auſs 
dem hertzn̄ tranch ich geſt ͛n· awe ich vnſa= 
liger nu empfach ich nichtz anders dan gro= 
ſſe pitterkait· do kom ſand pette ͛ gelauffn̄ vn̄ 
klagt mit groſſem iame ͛ vn̄ waint ſer vn̄ vaſt 
das er|werlau͗gnet het / do kom maria magdalēa 
vn̄ klagt aus der maſſn̄ vn̄ vi fur mein 
kint / mit groſſeꝫ iamer vn̄ ſprach· awe troſt vor 
alleꝫ troſt wer ſol mich nu entſchuldign̄ 
[109r,01]vor ſimon. der mich ſchuldig macht awe wer 
ſchol nu mein verſprecherīn ſein gen meiner ſchw= 
<eſter> martam awe di czartn̄ fueſs di mich nie geſt<ie>= 
<e>ſſn̄ do ich ſi ku͗ſt vn̄ wu͗eſch mit meinen zachern̄ vn̄ 
<ich> tru͗knet mit meineꝫ har vn̄ and ͛ manigualtig klag 
di ſi het vmb mein kint do kom iacobꝰ minor ſchwe= 
ſter ſun vn̄ ſprach ſam er war meines kinds wru͗ed ͛ 



<wan> ſi warn̄ gar gleich an#einand ͛ d ͛ ſprach mit 
groſſer klag awe hertzn̄#lieber her mein wie iſt 
dein wunnichleich antlu͗tz er ſelber vn̄ iſt ſo gar vn(=) 
gleich dein antlu͗tz dem mein vn̄ wie iſt aller dein 
leib ſo vaſt durch#martert von der|ſchaide vntz 
auf di verſchn̄ vn̄ iſt nichtz gantzes an deineꝫ leib 
plibn̄ es ſeÿ alles durch#ſchlagn̄ vn̄ wolt weder 
eſſn̄ noch trinkn̄ vnſz an dn oſter#tag· do erſchain 
Im mein kint weſunderleich do er an ſeineꝫ pet lag 
vn̄ ſprcͣh gar guetleich czw im iacob ſtand auf mein 
brued ͛ vnd enpeiſ des menſchn̄ kint iſt erſtandn̄ 
vō dem tod· di andern̄ komen gelauffn̄ mit groſſeꝫ 
ge#ſchrai vn̄ waintn̄ mit haiſſen za͗hern̄ das ſi von 
Im geflohn̄ warn̄ vn̄ nicht mit im in tod warn̄ 
gegangn̄ vn̄ do ich vn̄ di Iu͗ngern̄ pey im ſaſſn̄ 
mit groſſem hertzn̄leichn̄ laid· do gefrewt vns mein 
kint mit d ͛ erſchtn̄ freid nach ſeineꝫ tod ſein leib 
der vor vns tot ͛ lag der ward alls menſchleich 
vn̄ als ſcho͗n als er nie ſchla͗g noch wundn̄ empfan(=) 
gn̄ hiet wan di fu͗nf wundn̄ di peleibn̄t offen 
[109v,01]vntz an den Iugſtn̄ tag ſo wil er ſi czaign̄ aller d ͛ we ͛ld <do> 
gewunnen wier groſſe freud vnd do man in wold weg ͛abn̄ 
do het ich ſo groſſn̄ iamer das ich mich von im ſchaidn̄ 
solt / das ich in vmb#vie mit meinen armen vn̄ hiet 
In gern̄ gehabt do nam mich ioh̄es vn̄ wolt mich 
dan#fuern̄ / do ſprcͣh ich zw im. awe iohanes liebes mein 
kint / do ich in nicht lebentign̄ mocht gehabn̄ la mır͗ 
In alſo totn̄ oder hilf mır͗ das ich mit im werd pe(=) 
grabn̄ / do ſprcͣh ioh̄aes czw mır͗ liebe muet ͛ nu waiſt 
dw doch wol das es anders nicht ſol ſein wan 
menſchlich geſchlacht nicht erloſt ma͗cht ſein wordn̄ 
an deines kindes tod vn̄ do er das gered do namen 
si mır͗ mein kint vb͗er meīen willn̄ vn̄ truegn̄ 
in czw dem grab vn̄ ich hiet anders nicht pege ͛t 
wan das man mich pei meineꝫ kint hietn̄ laſſn̄ do 
nam mich mein ſun iohanes vn̄ wolt mich dan#fuern̄ 



do ſprcͣh ich mit groſſem laid awe iohanes la mich 
der trew genieſſn̄ di dier mein kint gezaigt hat / 
an ſeineꝫ end do er mich dir gab zw einer muet ͛ vn̄ 
dich mır͗ zw aineꝫ ſun· la mır͗ den groſſn̄ gwalt nicht 
geſchehn̄ das man mich icht ſchaid von meineꝫ|kint 
ich wil meines ends hie erpeitn̄ da wurdn̄ alle 
di da warn̄ van hertzn̄ vaſt wainen· do nam mich 
Iohāes vn̄ fuert mich vb͗er meinen willn̄ in 
di ſtat in meiner ſchweſter haus iohanes nuet ͛ 
vn̄ do mich dich lewt erſchahn̄ das mein gw= 
ant von pluet ſo rot das von meines kinds wundn̄ 
auf mich was gefloſſn̄ vnd ͛ dem kreu͗tz di hetn̄ do 
gros parmūg vber mich vnd ſprcͣhn̄ Awe wie groſs 
gwalt hewt in der ſtat geſchehn̄ iſt an der=| 
[110r,01]<wuni>kleichn̄ f ͛auen̄ vnd an Ierem kint· vnd alſo pelaib 
[[ich]] in meiner ſchweſter haws vn̄ vor groſſem iamer 
[[v]]<nd> leid het ich kain krafft noch macht ſo ich ſas 
<..> ſtu͗nd ſo viel ich nider ſo ich lag ſo was mein 
[[<hertz>]] pey meineꝫ kint In dem grab· vn̄ wan ich 
[[<nū>]] auf war geſtandn̄ ſo mocht ich nicht vor|krank(=) 
[[<heit>]] vn̄ ich waint tag vn̄ nacht· / do kunt mich 
[[io]]hanes nie getroſſtn̄ noch mein ſchweſter noch 
[[m]]aria magdalena noch al mein freunt· / do 
[[w]]urdn̄ des weiſſagen wart an mır͗ erfult· si 
waint tag vn̄ nacht di cza͗cher warn̄ an ır͗m̄ 
<wan>g vn̄ kunt ſi niemant getroſſtn̄ vntt ͛ allen 
[[ir]]<n> frewntn̄· anſhelme nu ho͗r ein gros hertzn̄(=) 
[[lai]]d do mein kint ſchweſter vnd maria magdalēa 
<.....>tn̄ ſich mit edler ſalbn̄ vn̄ zw dem grab 
<...> woltn̄ mein kint ſalbn̄· do mueſt ich vor groſſer 
[[kra]]<n>ckhait da#haim pleibn̄· das tet meineꝫ hertzn̄ ſo 
[[we]] das es vn#ſa͗gla͗ch was wan mır͗ viel ain laid 
[[an]] das ander vn̄ do ich mit dem leib nit dar mocht 
<..>ch war mein hertz altzeit pey im vn̄ ich ſprcͣh 
[[mit]] ainer iamerlichn̄ ſtim awe mein klarer vnd 
<gro>ſſer got vn̄ mein ſchopfer vn̄ her aller creatur 



<...> recht pitterleich dw von den menſchn̄ ertotet 
[[pis]]<t> durch des willn du di menſchhait an dich 
[[nam]]ſt von meiner kranchen natur awe der den hi= 
<m>l noch erdtreich noch das mer noch das abgrunt 
[[nic]]<h>t pegriffn̄ mocht· der leit beſchloſſn̄ in einem 
[[ho]]ln̄ ſtain vn̄ von dem allw creatur lebt / vnd 
[[e]]lament krafft hat von dem di totn̄ lebentig 
[110v,01]wurdn̄ vnd der dÿ him beſchaffn̄ hat der leit 
der vinſter. awe der vntodleich was der dar#vm <e>[[r]] 
menſch ward das er den verlorn̄ menſchn̄ bid[[er]](=) 
pracht der mo͗cht des nicht genieſſn̄· ach wie <ha>[n] 
ſi in erhangn̄ durch den willn̄ er auf das er[[treich]] 
kam vnd guet͗leich mit in bandelt vn̄ di totn̄ er[[kikt]] 
vnd di ſiehn̄ mocht er gſu͗nt vn̄ in altzeit guet<l>= 
ich erzaigt vn̄ das was mein groſte klag· das [[ich]] 
In dem haus mueſt pleibn̄ vn̄ in nicht geuolg[[en]] 
mocht zw dem grab· do kom mıe͗r mein kint <m>[[it]] 
so groſſer herſchafft vnd mit ſo groſſn̄ freidn̄ [[do]] 
was ſein antlitz vnd ſein gantzer leib ſo durch[[leuch]]= 
tig als der weiſſag ſprich· er was der ſcho<n>[[ste]] 
vor alln̄ menſchn̄· vnd do er mit alſo groſer k<..> 
erſchain. do ſcͣh er mich ſo menſchleich vn̄ als <go>[[tlich]] 
an das ich alles des laides vergas das ich g[[eha]]= 
bt / het vn̄ er|grueſſet mich als zarlich vnd ſprcͣh [[zu]] 
mır͗. gegrueſſet ſeiſt||u͗ minikleichi muet ͛ vnd mag<t> 
geſegent vber al frawen nu la dein groſſes k<lag>[[en]] 
sein dein kint iſt erſtandn̄ von dem tod zeh<a>[[nt]] [[viel]] 
ich nider vn̄ kuſt im ſein fues vn̄ ſprcͣh zw in [[ein]] 
ewiger ſu͗n des vater von him̄l#reich vn̄ mein [[zar]](=) 
tes kint ich lob dich das dw menſchleich g[[schlecht]] 
mit deineꝫ tod vnd mit deiner mart ͛ erledig<t> [[vnd]] 
erloſt haſt / vn̄ ſeÿ der vat ͛ von him̄lreich ge[[ſegnet]] 
vnd gelobt der dich dar#vmb auf das ertrich <...> 
mır͗ geſant hat das dw menſchleich natur an(=) 
namſt vnd do ich das zw im geſpͣrach do ſchaid [[er]] 
von mır͗· do komen di zwel͗ffpotn̄ vn̄ maria m[[agda]]= 



lena vn̄ mein ſchweſter di ſagtn̄ d mır͗· das 
[111r,01]<<...>> <..n̄> do ſagt ich In auch wie Ich in auch 
<...ch> <han> geſehn̄ do ich In das ſagt da 
<<...>> <freu͗t> wier frewtn̄ vns 
<<...>> nicht alain di ſ<o>nn di von meines kindes 
<<...>> <..d> was do <...> <...> irn liechtn̄ ſchein ir 
<<...>> ſi <...> auf ſtoch gan. das 
<<...>> meines kind<e>s <...> tod erſchut 
<<...>> <...> das ſi 
<<...>> do was 
<<...>> was 
<<...>> das 
<<...>> war. dar 
<<...>> da das geſchehn̄ was 
<<...>> von rom der ain hies tÿtꝰ 
<<...>> <veſpaſianus> di zerſtortn̄ ieruſaleꝫ vn̄ 
<<...>> dreizig iudn̄ 
<<...>> hetn̄ ſi <...> 
<<...>> dreizi<g> pfennig vnd da 
<<...>> amen ſprechn̄ 
<<...>> das es got 
<<...>> 
<<...>> 
<<...>> 
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